
Postimchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg- 

P o t s d a ni. —- Die Einwohner- 
zahl Potsdams ist infolge der Verle- 
gung des Wohnsitzes des Kronprinzen 
nach Langsuhr und anderer Umstände 
seit 1· Oktober d. J. um mehr als 
300 Seelen zurückgegangen Die 
Zahl der leerstehenden Wohnungen 
hat insolge dessen eine weitere Stei- 
gerung erfahren. 

B e r n a u. — Vorn Automobil 
überfahren und getödtet wurde in der 
Nacht der Tät-jährige Arbeiter Einil 
Schmidt, der aus der Chaussee von 

Riidnitz nach Bernau nach Hause 
ging. 

B u sen d o r s. ----— Hier tödtete die 
Frau des Arbeiters Horning in einem 
Ansalle von Versolgungswahn ihre 
beiden Kinder und beging dann 
Selbstrnord. 

Eberswalde. »- Nach Unter- 
schlagung von 2529 Mart gesliichtet 
ist der Kassirer der ,,Eberswalder 
Brauerei« Hang Biittner, geboren am 

9. Januar 1891 in Forst tLausitz). 
B. war seit Juni d. J. bei genannter 
Brauerei in Stellung und genoß ein 
großes Vertrauen. Ein Bruder hatte 
1000 Mart an Kaution bei der 
Brauerei hinterlegt. 

Beim Einbruch am hellen Vormit- 
tag überrascht wurde der erst 18 

Jahre alte Willy Ladewig ans Ebers- 
wa«lde, der bereits wegen Diebstahl-Z 
vorbestrast ist. 

Ostpreussem 
Königs-berg. —- Sein 25jäh- 

riges Jubiläum als Angestellter der 
Zigarren- und Tabaksabrii L. Groß- 
kops, Königöberg Hamburg, beging 
der Geschöstsreisende Otto Stadie. 
Es ist dies in diesem Jahre bereits 
der dritte Mitarbeiter der Firma, der 
dieses Jubiläurn begehen kann. 

Kürzlich ist der Arbeiter Friedrich 
Feyer, der etwa 40 Jahre alt ist und 
in der Karschauerstrasze No. 28 wohnt, 
bei seiner Arbeit am Kaibahnhos tödt- 
lich verunglückt. 

C r e u z b u r g. ——— Seit kurzer Zeit 
hat auch unser Ort ein eigenes Blatt, 
die »Creuzburger Zeitung«. Sie er- 

scheint dreimal tvöchentlich und wird 
von Scheisler Pr. Ehlau herausge- 
geben. 

Georgenswalde.- sAn Stelle 
des am 1. Oktober aug dem Dienste 
geschiedenen Badesetretärs Müller hat 
die Landbank-Berlin den bisherigen 
2. Setretiir Max Dolis zum Badese- 
kretär ernannt. 

Westpreussem 
D a n z i g. Am l. Oktober 1901 
wenige Wochen nach dem glänzend 

bestandenen Kaiser Manöveh das 

ihm den Schwarzen Adlerorden ein- 
getragen konnte der Organisator 
Und erste Komniandeur unseres 17. 
Armeetorps, General der Jnsanterie 
v. Lentze, als aktiver Soldat sein 5()- 

jähriges Dienstjubiläum in Danzig 
begehen. 

E l b i n g. Prokurist Jantke 
tonnte auf eine 25jährige Ihiitigteit 
bei der Firma F. Schichau zurückbli- 
cken. Aus diesem Anlaß wurden dem 

Jubilar manche Ehrungen zutheiL 
Auch Kassircr Rodde der Firma 
Schichau wurde aus dem aleichen 
Anlaß in ähnlicher Weise geehrt. 

ldosen 
B r o m b e r g. Die hiesige Ab- 

eheilunq des Frauenbuades der Deut- 
schen Kolonialgeiellschaft hat zur in- 
neren Auefeattung der Kleintindeks 
fchule in Lüdeeihbucht. zu deren Bau- 
Meen sie schon 1500 Mk. beigesteueet 
hat. dem Oeupeveebanve 800 Mart 
überwiesen- 
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Brunsbütteltoog. Er- 
trunlen lft in der Nacht der mit fei- 
nem Eroer bei Kudensee im Vütteler 
Kanal liegende Schiffer Amme-Hoch- 
donn. Er stürzte in der Dunkelheit 
über Bord· 

Dönischenhagen.- Durch 
den Ostfturm wurde im hiesigean 
storatsgarten ein uralter Walnusz- 
baum, der vor einigen Jahren fchon 
bon einem Blitzschlag getroffen war, 
gefällt. Der Baum soll ein Lebens- 
alter von mehreren hundert Jahren 
haben. 

Schlesiem 
B r e s l a u. Die Vermuthung, 

daß es sich bei der an der Sanbbriicke 
aus der Oder gezogenen Leiche unt bie 
des Magistratsdiätars Emil Kirchhofs 
handelt, der im Frühjahr bei dem hel- 
denhasten Versuch, einen Knaben vom 

Tod des Ertrintens zu retten, an der 
Sanbbrücke unterging, hat sich be- 
stätigt. 

Bollenhain. —- Die Schuh- 
machersfrau Rose in Gießmannödors 
hiesigen Kreises durchschnitt ihrem 6 

Jahre alten Sohne mit einem Nostr- 
mesfer die Kehle, sodaß der Tod des 
Knaben sosort eintrat. Hieraus durch- 
schnitt sie sich selbft die Pulöadern 
Jn diesem Zustande wurde sie noch 
lebend aufgefunden Die That ist aus 
Geiftesstörung zurückzuführen 

B r i e g.-—Deichrentmeister, Raths- 
taltulaiar a. D. Wilhelm Weber be- 
ging seinen 80. Geburtstag. Vom er- 

sten Bürgermeister Nida wurde ihm 
in Gegenwart des Deichhauptmanneö 
des AutblniPeifterwitzer Beicht-erhan- 
bes, Amtsoorstehers Zimmermann- 
Schweidnitz, und des Deichhauptmani 
nes des Briesen Lindener Deichber- 
banbes, Rittergutsbesitzers Mensch 
Rothhaus der ihm verliehene Kronen- 
orden 4. Klasse überreicht. 

Idrovtnz Sachsen und 
Thüringen. 

Magdeburg.———Es sand in den 
oberen Sälen der ,,Gesellschast zur 
Freundschaft« eine Feier sür den 
Oberingenieur H. Storc, der aus eine 
25jährige Thätigteit bei der Lokomo- 
bilsirtna R. Wolf zurückblicken konnte, 
statt. 

Altenburg. « Der hier zum 
Besuch toeilende Forstassessor Häszner 
aus Nanrnburg wurde auf einem 
Spaziergange unweit der Stadt von 

einem Radsahrer umgerissen. Er er-« 

litt einen Schädelbruch, an dessen Fol- 
gen er bald starb. 

Domuitzscha. E. — Es wurde 

hier in Gegenwart des Oberpräsiden- 
ten v. Hegel sowie vieler Vertreter! 
staatlicher und stödtischer Behördenz 
das neuerbaute Rathhaus eingeweiht.i 
Oberprösident v. Hegel hielt eine An-! 
sprache und brachte das Kaiserhoch 
aus. 

» 

Groß - Leitungen. -.hier 
erschoß auf der Kirmesseier der 19- 

jährige Sohn des Steuereinnehmers 
Lorenz die 17jährige Landwirthstoche 
ter Hilda Giinther mit deren Ein-.- 
verstiindnisz nnd dann sich selbst. weil 
seine Mutter den Verkehr nicht dul- 
den wollte. 

O n l le. Das Dorf Dixsördr 
(Reg.-Vez. MersebutkU wurde durch 
eine Feuersbrunst bis aus weniger 
Häuser lzerstört. Große Erntevor 
rätbe verbrannten. Viel Gros; und 

Kieinvieh kam in den Flammen im. 
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CHORle MDZI 

O pladen· — Der frühere lang- 
jährige Stadtverordnete Neftaura-s 
teur Konrad Jiinemann verschied 
plötzlich aus der Rückkehr von einer 
Erholungsreise infolge eines Schlag- 
ansalles. Der Verstorbene war Mit- 
begründer des hiesigen Turm-news- 
sotvie der Ireiwilligen Feuerwehr, die 
ihn zum Ehrenbmndmeister ernannt 
hatte. Um das Wohlergehen der 
Stadt ertvarb sich der Verstorbene 
große Verdienste. 

Schtoe rte. Einen schweren 
ilnscill erlitt aus einem hiesigen Werke 
der Arbeiter Westerrnann, dem in der 
Rohr Zieherei beschäftigt eine als-— 
springende Eisenstange in d:n Leib 
drang. 

Wellinghosen. —— Der 20s 
jährige Bergmann Heinrich Rosen- 
bahl von hier gerieth aus der Zeche 
,,Admiral« so unglücklich unter den 
Aufzug, daß er kurz nach seiner Ein- 
lieferung im Krankenhause zu Hört-e 
seinen Verleyungen erlag. 

Witten. ———— Der Kutscher Ernst 
Sudmiiller unterschlug einem hiesi- 
gen Metzgermeister 175 Mart einlas- 
sirtes Geld und wurde damit flüchtig. 

Usnncvck Und Iksllnscvwcigo 
Braunschtveig — Der ver- 

storbene Rentier und frühere Bäcker- 
1neifter Marltvorth hat sein Vermögen 
in Höhe von 200,()00 Mark der Stadt 
Brannschiveig bermacht, mit Bedin- 
gungen über die Errichtung eines Fa- 
milienstiftes und anderer Wohlfahrts- 
einrichtungen. 

Drochtersen. Es brannte 
die erst vor vier Jahren neu erbaute 
grosze Korn- und Viehscheune des Rit- 
tergutsbesitzers H. v. Borstel nieder. 

Peine. s— Dem Superintendent 
Küster, hier, ift anläszlich seines 
Uebertritts in den Ruhestand der 
Kronenorden dritter Klasse verliehen 
worden- 

Jm Nachbarorte Groß-Jlfede starb 
im REF. Lebensjahre der Hofbesitzer 
und frühere langjährige Gemeindevor- 
steher Ziesenitz, welcher in unserem 
Kreise eine sehr geachtete Stellung 
einnahm. 

St. Andreasberg —- Die 
hiesige königliche Silberhiitte ist vorn 

Kommerzienrath Dr. Rudolf Alberti 
in Goölar käuflich erworben worden; 
die Uebergabe soll am 1. Oktober 
1912 ersolgen. 

Uelzen --— Seinen eigenen Va- 
ter nngefchoffen hat im Nachbardorse 
Giftenbeck der Maurer Rodewald. 

Rechten-zura. 
Schwerin. —-—« Am 1. Oktober 

feierte die Aufseherin Fri. Heerklosz 
der Großherzoglichen Dampf Wasch- 
anftalt hierfelbst ihr 25-jährigeet 
Dienstjubiläuni. 

Professor Dr. Hashagem der Ver- 
treter der praktischen Theologie an 

der Universität Rostock, beging seinen 
70. Geburtstag 

C ribitz. Hier fand aus An- 

laß des Ylussrlxidens des-! Gerichts-i 
vollziehen-«- Dittiner aus seinem Amtel 
nach 44 iährioer Dienstzeit unter Lei- 

tnng des Amtsrichters Dr· Schulte 
tug eine seierliche Verabschiedung 
sitIiL i 

Ikclc Dcsccc. 

H a m b u r g. Fürst Bülow, der 

mit seiner Gemahlin von seinem Kur- 
aufenthalt auf Nordernen hier ein- 
traf, hat beschlossen, sich bei Hamburg 
anzusiedeln und sich einen Theil des 

Jahres in seinem Geburtsort Klein- 
Floiibeel an der Elbe im eigenen heim 
niederzulassen 

L Tibect Drei Darlehnsschwinds 
let fielen der Polizei in die Hände. 
Sie suchten Darlehnsuchende auf nnd 

»in-ten kniidilfe eines Dainbuegecmei 
)ditinslli11ts. von dem sie gebeut-te 

fis-ansetzte bei sich llllmem ldee Hilfe 
an. Uixiilklich war es ihnen nnk um 

die Peovision zu thun. W handelt 
sich nm zwei Brüder Wenzel und ei- 
nen angeblichen Ununnel v. Lanteni 
ans Plumpen 

I Unten-muten 
j li a f Je l. Am ll. Olsodee 

lernte der m Wollen im Wilhelm-the 
kleiden-de Undgeelchnvkäiioent Wut 
suche weder-ne Ober Nimmt- here 
ko. Sslocdiulen Inn eines Gesund-In 
Heb. v. Denk-weh vin Zeit des golde- 

;nen Doch-est 
I Ren l, cis-tm d J wimn « TM 

Indu. III ver its-Mes- Laternen- 
! Wem Wilhelm Winde me Die-me des 
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Dei indemn- Qchnlpedeli Knel 

Hien..mn.mn ist-eile fein Wende-zu 
kunnte-drinne Des Neuem-see liI 
im III-les ununterbrochen an me lud 

»Ist-n Jne.kekl.dnle l Im Dies-n 
; l· l eh m e se Is- dsxhd Ren Tod 

«er Denn Genossen«-« While- eile 
cim Wegs Preise-neue me bis-nun 

« 
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Ums-let W U Deus-se M m n V 
syst um«-: seh-messen Wes-mildem 

cungszulagen bewilligt, und zwar; 
dergestalt, daß die verheiratheten tech 
nischen und kaufmännischer Ange 
stellten 100 Mart, die under eirathe 
ten 50 Mart erhalten. 

dessen-Darmotadt. 
D a r m ft a d t. Der Schreiner 

Einil Röfe feierte fein ZFinihriges 
Dienftfudiläucn bei der Firma Weh 
net öd Fahr, Schotoladenfabrit. 

Herr Georg Presser kann auf eine 
Lojährige Dienstzeit als Kutscher bei 
Herrn Odfliefekant Adolf Reuter zu- 
rückblicken wieder ein Beispiel da 
fiir, daß es auch heute noch treues und 

anhänglich Dienstpersonal gibt. 
B u d e n he i m b· Mainz· Jm 

lJJtafchinenhause der Nöderschen lOel. 
fabrit brach ein Brand aug, der bald 
ungeheure Dimensionen annahm und 
die ganze Fabrik bis auf die Umfas- 
sungsmauern einäschertr. 

E be r sta d t. -— Der Arbeiter 
Herni. Hanemann hat sich an dem 
Kleiderhaten seiner Wohnungsthiire 
erhängt. Nahrungssorgen infolge Ar- 
beitslosigkeit sollen ihn zu dem trau- 

rigen Schritte veranlaßt haben. 
Iscbsew 

D r e s d e n. Der Geheime hof- 
rath Universitätsprofessor Dr· Schrei- 
ber beging das Jubiläum seiner 25ss 
jährigen Thötigteit als Direktor des 
Städtischen Museum-l der bildenden 
Künste in Leipzig· 

A u e r b a ch. —-— Verintszt wird der 
etwa 60jährige Strumpfwirler Theo- 
dor Drechsel von hier, der sich aus fei- 
ner Wohnung spurlos entfernt hat; 
man befürchtet daß Drechfel, dem vor 
nicht langer Zeit die Frau gestorben 
ist, durch dessen Verlust schwerntitthig 
geworden ist und Hand an sich ge- 
legt hat. 

D ö b e l n. Jm 84. Jahre ver- 
starb hier der Besitzer und Verleger 
des ,,-Vöbelner Anzeigers«, Herr 
Adolph Iballtvitz, plötzlich und un- 
erwartet am Herzschlage. 

E l t e r l e i n. 0 Herr Forftmeifter 
Lehmann, der langjährige Vorstand 
des Staatsforftredierg Elterein, wur- 
de aus Anlaß seines Niicttritts in den 
Ruhestand zum Ehrenbiirger der 
Stadt ernannt. 

Ispckns 
A b e n s b e rg. -« Die Anmer- 

Brauerei in Abensberg ist an den 
früheren Brauereibesitzer in Siegen- 
burg, Peter Mayer, übergegangen 
Als Kauspreis werden 171,(")0() Mi. 
genannt. 

A m m e r b ö fe.——-Jn dem in der 
Gemeinde Ammerhöse bei Unterpei- 
ßenberg gelegenen von Massei’schen 
Gut Guselried brach ein Brand aus, 
der das ganze Anwesen einäscherte. 

A n s b a ch. Hier, wo er im Ur- 
laub zur Erholung weilte, ist nach 
langem, schweren Leiden Landgerichtsi 
direktor Hans Schmidt in Nürnberg 
im Alter von 54 Jahren gestorben. 

Aschaffenburg s— Der Ma- 
gistrat in Aschaffenburg bewilligie den 
stiidtischen Arbeitern vom i. Oktober 
ab eine Thenernngsznsaae von 20 
Pfg. siir jeden Arbeitstag 

B a m be r g. Der bei der Firma 
Groß Je Bohrer, eieiirische Fabrit, 
hier beschäftigte tät-. Jare alte, verei 
ratete Ajiagaziner Franz Bauer ans 
Bohrnstrausr bat sich erhängt. 

Bechhofen Wegen mehrerer 
Vergehen im Amte wurde in Vechdo 
sen der Position Martin Wurm sei 
nes Dienstes enthoben. 

Rbetnptulz. 
P i r ni a s en s. Wegen eines 

ungewöhnlichen Vergebens standen der 

Wirth August Westrich und der Elek- 
tromonteur Franz Fartas aus Pir- 
inasens vor der Strnstannner. Er- 
sterer wegen Entwendung elettrischer 
Krast aus dem städtischen iflettrizi. 
tätstoert Pirinasens letzterer wegen 
Beihilfe dazu. Die abgestellte Leitung 
war wieder in Betrieb gesetzt worden 
und die Sache funltionirte tadellos, 
bis ein guter Freund des Wirthes 
Anzeige erstattete. Nach der Ankla- 
ge soll der Wirth den Monteur zur 
Ausführung des Anschlusses verleitet 
haben, doch bestreiten beide jede 
Schuld mit der Erklärung, eines Ta- 
ges habe sich herausgestellt, dass in 
der abgestellten Leitung Strom sei. 
Aus Grund einer fiir die Angeschuls 
digten günstigen Beweisaufnabine ließ 
das Gericht Milde walten und ers- 

taunte gegen den Wirth auf 40. ge- 
gen den Monteur auf 20 Mart Geld- 
strafe. 

Oldenbukg. 
Vechta. Das Bahnprofett 

VechtasCtoppenburg ist seiner Ver- 
wirtlichung dadurch, daf; es nebst dem 

Kostenanschlag vom großherzogi. Mi- 
nisterium einer Nachprüfung unter- 
zogen und gutgeheiszen worden ist, 
wesentlich näher gerückt. Den Be- 
rechnungen sind 30 Prozent Staats- 
zuschuß zu Grunde gelegt worden. 
Mit diesem Zuschuß hat sich allerdings 
demnächst der neue Landtag noch zu 
beschäftigen, aber er wird unzweifel- 
haft dessen Rnstimmunn finden. Auch 
die Rentabilitätberechnuna ist vom 

zMinifterium nicht bezweifelt worden. 

s Mitttrembera. 
Stuttgart. Jm Kathari- 

nenhospital wurde in Gegenwart bie- 
ler hervorragender Persönlichkeiten ein 

Denkmal fiir Obermedizinalrath Dr. 

so. Burckhardt enthüllt. 
, Auf dem Pragfriedhose wurde die 
iLeiche des im Alter von 48 Jahren 
lverstorbenen Landtags Abgeordneten 
IDr. med. Ludwig Bauer eingeäschert. 

s A a le n. Jn der Werkstätte des 
verheiratheten Mechanikers Häfz er- 

’plodirte eiu Karbidfasz auf unauf- 
gellärte Weise. Hösz wurde in schwer 
verletztem Zustande nach Anlegung 
eines Nothverbandes in seine Woh- 
nung übergefiihrt. 

Dietenheim. Unter dem 
dringenden Verdachte, den Brand in 
dem Schmied Weißschen Anwesen ge- 
legt zu haben, wurde der ItitjährigeH 
Landstreicher Franz Joseph Lang von 

Osterberg, Bez A. Jllsertisten verhaf- 
tet. 

G m ii n d. Hier starb unerwar- 
tet rasch an einem Herzschlage Kom- 
merzienrath Faberf der Seniorchef 
der Weltfirma W. Binder, Silber- 

lwaarensabrit. 
T ii b i n g e n. Der Maler Gott-- 

lieb Diirrschnabel von Herrenberg 
wurde wegen Einbruchs und anderer 
Diebstähle zu 5 Jahren Zuchthaus 

i verurtheilt 
Bädcm 

A l t he i m. Hier wurde Rath- 
schreiber Weber todt in feinem Bette 
aufgefunden Ein Schlaganfall hatte 
feinem Leben in der Nacht ein Ende 
gemacht Etwa sk» Jahre versah er in 
pflichteifriger nnd pnnttlicher Weise 
den Dienst eines Rathfchteibeks. 

B o n n D o k f. Der mit 1(),()00 
Mart gefliichtele Kaki Biedermann 
wurde durch die Gendnrmekie am 

hiesigen Bahnhvfe verhaftet, wo er 

mit dem 11 llhr Zug eintraf. 
D a i s b a ch. Hier starb der im 

4:t· Lebensjahre stehende Dienstknecht 
Heinrich Leusz infolge Altoholvergif- 
tung. 

Grafenhausen. s- Hier ist 
das Wohn und Oetonomiegebäude 
der Wittwe Stoll bis auf den Grund 
niedergevrannt. 

Elsaossxotbdngem 
6 o l m a r. An den Folgen ei- 

ner Operation ist hier im Hospital der 
Niederbronner Schwestern der Nestor 
der Schriftsetzer Elsaß s Lothringens, 
Papa Gustav Montpiller, im schönen 
tillter von 96 Jahren gestorben« Bis 
vor wenigen Monaten hat er ununter- 
brachen gearbeitet und zwar seit iiber 
60 Jahren bei der Firma Decken Er 
war ein tiichtiger Arbeiter, der von 
seiner Firma sehr hoch geschönt wurde. 

Groß -. Monenvre. Ein 
Opfer der Arbeit ward der Jtaliener 
Zaunini, der in der Grube Aubone 
von herabstiirzenden Gesteinsmassen 
verschüttet ward. Mit gebrochener 
Wirbelsäule und zerschmetterten Bei- 
nen wurde er ins Spital gebracht, wo 
er verschied. Eine Wittwe und vier 
kleine Kinder beweinen den Verlust 
ihres Ernährers 

H a y i n ge n. Unsere indu- 
strielle Stadt nimmt in steigendem 
Maße das Aussehen einer Großstadt 
an. Nachdem nunmehr die elettrtsche 
Straßenbabn fertiggestellt wurde, 
wird derzeit aus dem hiesigen Bahn- 
hof an die Erbauung von Untergiins 
gen, die wie in größeren Städten, zu 
den Bahnsteigen führen werden, ge- 
arbeitet. 

IUICMVUIG 
Clausen Das fünfjährige 

Töchterchen Lucie des Brauereianges 
stellten Heim von Clausen, das aus 
eine Wasserflasche gefallen und dabei 
innere Verletzungen davongetragen 
hatte, ist gestorben- 

Oesterretcbsmngarm 
V r ii r« Wie seinerzeit berichtet, 

wurde der Jnspeltor der Aussig-Tep- 
litzerCisenbahngesellschaft Tuchar aus 
dem Heimwege überfallen, ermordet 
und beraubt. Nach einer hier einge- 
troffenen Meldung wurde der Mör- 
der an der französischen Grenze in 
der Person des Zismmermanns Röh- 
lee verhaftet· 

B u d a v e st. Hier hat der 17- 
jährige Gewölbediener Josesv Jung 
seinen 50jährigen Vater durch sechs 
aus nächster Nähe abgegebene Revol- 
verschiisse getödtet. Der Batermöri 
der stellte sich selbst der Behörde. Der 
Vater war dem Trunte ergeben und 
ntifzhandelte im Rausche des öfteren 
seine Frau und seine sechs Kinder. 

Schweiz. 
B a fe l« -— Kützltch wurde das s- 

iährige Söhnchen des Brauereianges 
stellten Gnsin an der Klybeckfttaße 
vom Team überfahren und getödtet. 

B a a r. Hier verstarb Für-sprech 
ISchiffmann im Alter von 75 Jahren, 
fein nni das öffentliche Leben der Ge- 
meinde Bank und des Kontons Zug 
verdienter Mann. 

B e l l i n z o n a. Der eidgem 
Oberfoeftinfpettor Coaz, der sich in 
amtlichem Auftmqe in Teffin befin- 
det, feierte feinen DO. Geburtstag. 

6 hu r. Das an der Straße von 

Pann nach St. Antönien gelegene 
Hotel Betvideretsjadenftött brannte 

vollftijndia nieder. Man verinuthet 
Brandftiftttng. 

O o . 
l 

Es- gicbt keine langen Lvmterabende mehr! 
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